
TOTE MONSTER UNTERM BETT

Den ausgestopften Löwen

hab ich nicht selbst erlegt. 

Nein, ich war gelähmt vor Angst,

hab mich kaum bewegt.

Ich war reglos, unsichtbar,

verschmolz mit dem Wüstensand.

Der Löwe war recht hungrig,

hat mich als Beute nicht erkannt.

Gott gab dem Löwen Stärke

und mir Vertrauen und Geduld.

Die hat den Löwen ausgehungert.

Der Löwe tot. Nicht meine Schuld. 

Meine Mutter sagte stets,

"gibt keine Monster unterm Bett"

Und ich sage, es gibt sie doch.

Sie sind verwirrt, ängstlich und nett.

Monster verstecken sich vor uns

an dunklen Orten unserer Seele.

Ich tauch mein dunkles Herz ins Licht,

so ich mich nicht länger quäle. 

Lass den Fluch nicht auf dir lasten!

Lass das Spukschloss brennen!

Gib dem Monster eine Chance,

lernt euch richtig kennen!

"Es gibt einen Glauben 

unter den Menschenkindern,

der besagt

alles wird gut gehen"

Aus "Leuchtende Flaggen" von Jim Morrison
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